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aber jebem Sefer gerne, biefe felbft ju ma*en unb

fi* au« biefem getreuen Silbe be« bicnftli*cn unb

flußerbienftli*en Seben« unb Srclbctt« in einer f*wei=

jfvifdjen 3Rilij=Satterie, wie fte vor 19 3al)ren be*

ftanben haben, unb au« ber 3)arftettung ihre« Ser*

halten« int erften ©efcd)te, ba« fte beftanben, bie

mannigfadjften Sehren ju jiehen, bie barau« tut*
nommen werben fönntn.

SRur auf tinen Sunft mö*ten wir aufmerffam
madien. ©« ift nämli* nl*t außer 3l*t ju laffen,
baß ber ganje gelbjug ni*t« al« eine ©refution

war gegen Stegierungen ftammverwanbter Sevölfe*

ruttgen, mit wel* lefctern man feit 3abrbunfcerten

bur* bie tngfttn politif*cn Sanbe verbunben war;
baß baljer, al« e« jum ©*lagen fam, viettei*t */«

ber Sruppen t« im ©runbe ihre« Herjen« tjerjli*
bebatterten, auf itjre Srüber f*ießen ju muffen ttnb

nur bur* it)r Sfti*tgefübl verbinbert würben, ni*t
gerabeju ft* ju weigern mitjufämpftn.

SDtan würbe ftd) bahtr unjwcifelhaft febr tättfdjen,
wollte man au« bem Serbaltett einiger Sruppen*
theilc in ben ftattgebabten ©cfedjten einen ©*luß
jiehen auf ihr wabrf*etnli*e« Serbaltett beim

Äampfe gegen tintn gemeinfamen äußern geinb.
©« jeugt ttnfercn ©ra*tett* gegcntbeil« von gro*

ßer Diöjiplin, baß fi* biefe Sruppen unter fol*cn
Umftänben no* fo gut gef*lagen haben, wie e« ge*

fffoebeu.

'Urcißfdjrftbtn bte eibgen. Httlttorbfportemtnt»

on bie i-ttilitärbeljörben ber Äantone.

(Som 1. gebruar 1867.)

Ho*gea*tete Herren!

Sir beehren un«, Sbnen bie SDtitthcitung ju ma*
*cn, baß bie Slufiial)tn«prüfung, wcl*e bie ©enie*
ftab«afpirantcn laut berwärtigem Ärei«f*rciben vom
31. 3änner 1864 ju befteben haben, am 15. SDtärj
t. Satjre«, SDtorgcn« 8 Uhr, auf beut Sureau be«

eibgen. ©enie=3nfpeftor«, Herrn eibgen. Obtrften
Solff in ßüri*, ftattftnben Wirb.

Sir erfu*tn ©it bahtr, bie ®enieftab«afpiranten
I. Älaffe 3brc« Äanton«, fall« ©ie fol*e habtn,
anjuweifen, auf obigen. Sag in ßüri* einjutreffen,
um bie Srüfung ju befteben.

Son bem ©rgebniß berfelben wirb bie beftnitive
Slufnahme ber Slfpiranten abhängen.

SRit vottfommener Ho*ad)tung!
3)er Sorfteher

fce« eibgen. SDtilitärbepartement«:
SSelti.

©ntlaffungen aus bem ©entralftab.

3)er f*weijerif*e Sunbe«ralt) bat in feiner ©ifcung
vom 6. gebruar 1867 nadjfolgenben Offijierm be«

eibgenöfftfdjen ©tabe« bie anbegebrte ©ntlaffung au«

fcemfelben trthetlt:

A. ©eneralftab.
3)ufottr, ©. H-/ »on unb in ©enf, ©eneral, gebo*

ren 1787.

gttnf, Sil«., von unb in Stibatt, Dberft, geb. 1806.

Sarman, Soui* SR. ®., von unb in ©t. SJtorifc,

Oberft, geb. 1805.

Setter, g. 3- SRidjaet, von unb in ßug, Oberft,
geb. 1800.

SJtottet, 3ohann, von ©*nottWr;l, in Setta*, Obtrft*
litutcnant, geb. 1808.

SJtevre, ©manuel, von unb in Heri«au, Dberftlieu*
tenant, geb. 1813.

B. ©enieftab.
Äußmaul, griebrid), von unb in Safel, Hauptmann,

geb. 1834.

C. Slrtillerieftab.
Seljrti, Han« ^einrieb, von unb in ßüri*, Obreft,

geb. 1815.

D. 3uftijftab.
SDtattbtj«, Slnbrea«, von Stütf*elen, in Sern, Oberft*

lieutettant, geb. 1817.

Hoffutann, Äarl 3afob, von unb in ©t. ©allen,
Hauptmann, geb. 1820.

Äönj, 3afob Ufri*, von unb in ®uarba, Haupt*
mann, geb. 1819.

be Salejieitr dit galfonnet, 3»b-. »on Sivi«, in Sa

Sour be Seitj, Hauptmann, geb. 1816.

E. Äommiffariat«ftab.
SRütter, Sob- 3af., von Sirmenftorf, in Sern,

Dbcrfttieuteant, geb. 1819.

ßollinger, ^einrieb, von Detwvt, in ßüri*, Dberft*
lieutettant, geb. 1820.

Semoutti, Silhelm, von unfc in Safel, SRajor,
geb. 1833.

Sangmeffcr, 35avfb, von unb in Safel, Hauptmann,
geb. 1828.

@*o*, Slipbon«, von unb in Surgborf, Hauptmann,
geb. 1837.

SRcü«ct, 8. ©. SDlarfu«, von unb in ©enf, Haupt*
mann, geb. 1827.

Hänni, Äarl SBilhelm, von Äiener«rüttf, in Sari«,
Unterlieutenant, geb. 1842.

ßyro, granj Stöbert, von unfc in Sbun, Uhterlieu*
tenant, geb. 1842.

F. ©anltät*ftab.
1. 3Refcicinal=Scrfonat.

ßöliger, 3otj. Sat, von SDtön*enftein, in Slrtc«tjeim,
SRajor, geb. 1813. %•

Stoulet, Sh- SRar., von SReuenburg, in Socle, Haupt*
mann, geb. 1815.

Slm«ler, Äarl, von @*injna*, in Silfcegg, Haupt*
mann, geb. 1823.
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aber jedem Leser gerne, diese selbst zu machen nnd

sich aus diesem getreuen Bilde des dienstlichen und

außerdienstlichen Lebens und Treibens in einer

schweizerischen Miliz-Batterie, wie sie vor 19 Jahren
bestanden haben, und aus der Darstellung ihreö

Verhaltens im ersten Gefechte, das sie bestanden, die

mannigfachsten Lehren zu ziehen, die daraus

entnommen werden können.

Nur auf einen Punkt möchten wir aufmerksam

machen. Es ist nämlich nicht außer Acht zu lassen,

daß der ganze Feldzug nichts als eine Exekution

war gegen Regierungen stammverwandter Bevölkerungen,

mit welch letzter« man seit Jahrhunderten
durch die engsten politischen Bande verbunden war;
daß daher, als es zum Schlagen kam, vielleicht '/«
der Truppen eS im Grunde ihres Herzens herzlich

bedauerten, auf ihre Brüder fchießen zu müssen und

nur durch ihr Pflichtgefühl verhindert wurden, nicht

geradezu sich zu weigern mitzukämpfen.
Man würde sich daher unzweifelhaft fehr täuschen,

wollte man aus dem Verhalten einiger Truppentheile

in den stattgehabten Gefechten einen Schluß

ziehe» auf ihr wahrscheinliches Verhalten beim

Kampfe gegen einen gemeinsamen äußern Feind.
Es zeugt unseren Erachtcns gegentheils von großer

Disziplin, daß stch diese Truppen unter solchcn

Umständen noch so gut gcschlageu haben, wie es

geschehen.

Areisschreiben des eidgen. Miiitärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 1. Februar 1867.)

Hochgeachtete Herren!

Wir beehren uns, Ihne» dic Mitthcilung zn
machen, daß die Aufnahmsprüfung, wclche die Gcuie-
stabsaspiranten laut hcrwärtigem Kreisschrciben vom
31. Jänncr 1864 zu bestehen haben, am 15. März
l. Jahres, Morgens 8 Uhr, auf dem Bureau des

eidgeu. Genie-Inspektors, Herrn eidgen. Obersten

Wolff in Zürich, stattfinden wird.
Wir ersuchen Sie daher, die Genicstabsaspiranten

I. Klasse Ihres Kantons, falls Sie solche haben,
anzuweisen, auf obigen, Tag in Zürich einzutreffen,
um die Prüfung zu bestehen.

Von dem Ergebniß derselben wird die definitive
Aufnahme dcr Aspiranten abhängen.

Mit vollkommener Hochachtung!

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartemcnts:

Welti.

Entlassungen aus dem Generalstab.

Der schweizerische Bundesrath hat in seiner Sitzung
vom 6. Februar 1867 nachfolgenden Offizieren des

eidgenössischen Stabes die anbegehrte Entlassung aus

demselben ertheilt:

Gcncralstab.
Dufour, G. H., von und in Genf, General, gebo¬

ren 1787.

Funk, Alex., von und in Nidau, Oberst, geb. 1806.

Barman, Louis M. G., von und tn St. Moritz,
Oberst, geb. 1805.

Letter, F. I. Michael, von und in Zug, Oberst,

gcb. 1800.

Mollct, Johann, von Schnottwyl, in Bellach, Oberst¬

lieutenant, gcb. 1808.

Meyer, Emanuel, von und in Herisau, Oberstlieu¬

tenant, geb. 1813.

L. Geniestab.
Kußmaul, Friedrich, von und in Basel, Hauptmann,

geb. 1834.

0. Artilleriestab.
Wehrli, Hans Heinrich, von und in Zürich, Oberst,

geb. 18 l 5.

v. Justizstab.
Matthys, Andreas, von Rütschelen, in Bern, Oberst¬

lieutenant, geb. 18 l7.
Hoffmann, Karl Jakob, von und in St. Gallen,

Hauptmann, geb. 1820.

Könz, Jakob Ulrich, von und in Guarda, Haupt¬

mann, geb. 1819.
dc Palezicur clit Falkonnet, Joh., von Vivis, tn La

Tour de Peilz, Hauptmann, geb. 1816.

Kommissariatsstab.
Müllcr, Joh. Jak., von Birmcnstorf, in Bern,

Obcrstlieutcant, geb. 1819.

Zollinger, Heinrich, von Octwyl, in Zürich, Oberst-
lientcuant, geb. 1820.

Bernoulli, Wilhelm, von und tn Basel, Major,
geb. 1833.

Langmesscr, David, von und in Bafel, Hauptmann,
gcb. 1828.

Schock, AlphonS, von und in Burgdorf, Hauptmann,
gcb. 1837.

Meüöcl, L. E. Markus, von und in Gcnf, Haupt¬

mann, gcb. 1827.

Hänni, Karl Wilhelm, von Kienersrütti, in Paris,
Unterlieutenant, geb. 1842.

Zyro, Franz Robert, von und in Thun, Unterltcu-
tcnant, geb. 1812.

Sanitätsstab.
1. Medicinal-Personal.

Löliger, Joh. Jak., von Mönchcnstein, tn ArlcSheim,
Major, gcb. 1813.

Roulct, Ph. Max., von Ncucnburg, in Loclc, Haupt¬

mann, geb. 1815.

Amsler, Karl, von Schinznach, in Wildegg, Haupt¬

mann, geb. 1823.
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©uppfnger, Safob, von unb in Sriengen, Haupt=

mann, geb. 1830.

Stbeiner, 3. 3. Hermann, von unb in ©t. ©allen,
Hauptmann, geb. 1829.

©tedmann, 3Rcl*ior,* von unb in ©arnen,?Haupt*
mann, geb. 1831.

Songellf, Sofcpt), von unb in Stivera, I. Unterlieu*
tenant, geb. 1836.

2. 3lmbülance=Äommiffäre.

Hen«ler, Sittiam, von unb in Safel, I. Unterlieu*
tenant, geb. 1824.

Sinj, ©mil, von unb in Safel, I. Unterlieutenant,
geb. 1833.

®rro*jean, H- ©•, »on ©aule«, in ©enf, I. Unter*
tieutenant, geb. 1830.

G. ©tab«fefretäre.
©runer, granj, von unb in Sern, geb. 1827.
3tb*ner, Äarl 3., von Slarau, in ßüridj, geb. 1826.
SRartin, granj, von ©ranbfon, in Sivi«, geb. 1822.
Sener, Seter Safob, von unb in ©bur, geb. 1830
glügel, Stöbert, von Sern, in SRarfeitte, geb. 1831.
©bidjerio, SofePh, »on ttnb in Settinjona, geb. 1833.

SDtit biefer Slnjeige fpri*t ba« eibgen. SRititär*
bepartement bie ©vwartung, baß biejenigen au« bem

©tabe entlaffenen Dffijicre, weldje fi* no* im bienft*
pfft*ttgett Silier befinben, im Äantonalbienfte ange*
meffen verwenbet werben.

3)it ©brcnbtrt*tigung ihre« ®rabt« btbalttn na*
Slrt. 36 ber eibgenöffifcben SDtilitärorganifation bie

Herren:
S>ufour, S. H-, ©eneral.
gunf, Sller., eibgen. Oberft.
Sarman, Soui« SDt. ©., eibgen. Oberft.
Setter, g. 3. SRi*ael, eibgen. Oberft.
Sehrli, Heinri*, eibgen. Oberft.
SDtottet, 3ohann, eibgen. Dberftlieutenant.
SRever, ©manuel, eibgen. Dberftlieutenant.
SRattbb«, Slnbrea«, eibgen. Dberftlieutenant im

eibgen. 3uftijftab.
be Salejieur dit galconnet, Sean gran§oi« Sb-/

Hauptmann im eibgen. 3uftijftab.
Söiiger, 3. 3-/SRajor im. eibgen. ©efunbt)cit«ftab.
Stottlet, Shit- SRar., Hauptmann im eibgen. @e=

funbhcit«ftab.

3Ptt S?iomj.fItfcl)ftt Itefdüägt über ierbeffmin-

gtn unb ©rfnarnifft int eibg. ^termeftn.

(®*luß.)

e. «Jßie bte 69 <&>tammhe%it?e bie Äantone
uerntebten tourben.

SRo* ein Sort über bie 69 SRilitärrefrtttirung«*
bejirfe, wel*e Herr ©tämpfti für bie fünftige Sir*
meeformation vorf*lägt. Segreifti* fonnten biefe

nur bei voflftänbiger ©entraltfation be« SRititär*
wefen« eingeführt werben unb c« gelten baher gegen
biefelben inbireft alle bie ©rünbe, wel*e gegen lefc*
tere ftnb angeführt worben.

Slber au* an unb für fi* wären fte faum ju
empfehlen. @« ift nämli* ein großer Srrthum, an*
junehmen, baß glei* ftarf bevölferte Sejirfe gtei*
viel 3Jtannf*aft ju liefern vermö*ten ober biefelbe
bi«ponibel halten fonnten. ©täbte verbalten ft* in
biefer Scjiebung anber« al« Sanbbejirfe unb unter
ben tefctern muß wieber ein großer Unterfdjieb ge*
ma*t werben, ob bie Sevölferung ftet« ftitl ftfct ober,
wie biefe« in man*en ©egenben ber gall ift, ju ti*
nem anfcbnll*en Sbeile regelmäßig bie Heimat für
fürjere ober längere 3>auer verläßt. ©0 ift ti j. S.
im Äanton Sujern ftet)enbe Srari«, in unferm Serg*
bejirfe (©nttebtt* unb obere« Sitti«aueramt) viel
mehr Ueberjäblige ben taftif*en ©inbeiten beizufügen,
bamit ju jeber ßeit lefctere vottjählig «halten Wer*
btn fönnen, inbem befanntli* eine SDtenge gerabe
ber rüftigftett jungen Seute ben ©omnter bur* ft*
au«wärt« verbingen unb erft auf fctn Sßinter wie*
fctr heimffljrm.

3>ann liefern gewiffe 8anbe«parthien mehr Äa*
vatterie, anbere mehr ©*üfcen, wieber anbere mehr
Slrtitteriften jc, au« ben ©täbten geben verljättniß*
mäßig viel mtbr Offtjiere btrvor u. f. w., fo baß
bie fogen. ©tammbejirfe faum geeignet wären, atten
ben Slnforberungen ju tntfpre*en, weldje Herr
©tämpfti att ftt ftettt. 3ebenfatt« müßte bie ßaljl
btr Stjirft erbebli* Verminbert, b. I). bitft felbft
vergrößert werben, wenigften« um ba« doppelte, um
größere 3lu«wabl für bie verf*iebenen Sruppengat*
tuttgen ju haben. .Dann aber müßten offenbar bit
fleinem Äantone im SDtilftärwefen mit ben größern
jufammtngtworftu wtrbtn; fctr «ftt ©*ritt jur
gänjli*en Sinnerion.

f. ®<bin#.

Senn wir bi«her unfere Slu«fefcungen an ben

vorgef*lagenen Slenfccrungen gema*t haben unfc bie

wir namentli* no* betreff ber Sefleibung unb ganj
fpejiell ber gußbefleibung hätten vermehren fönnen,
fo wollen wir jum @*luffe furj erwähnen, wai un*
al« jwedmäßig an benfelben erf*eint.

Unfern ganjen Stifatt ftnbet bie Slufftettung einer

«Depotflaffc 5 bie ©rünbe, bit un« beftimmen, bie ©in*
reihung ber Stefruten in bie tigtntli*e Slrmee erft
mit beginnenbem 22. Sabr vorjunebmen, ftnben ft*
bereit« entwidtlt; bagegen würben wir bie Seute vor
bem 20. Sab« wie bi«her mit bem SDtilitärbienftt

gänjli* verf*onen. ©i*erli* würbe ba« Heer ba*

bei an Äraft unb Sewegli*feit ni*t« verlieren.

Slu* eint aflgtmein gültige Seftimmung über ©in*
unb Slu«tritt in bie verf*iebenen «Aufgebote fönnen

wir nur al« tintn gortf*ritt btgrüßm. Sa« üb«
bie offtjiette 3)i«penfation ber Seamten gefagt wor*
ben ift, unttrftüfctn wir lebhaft, jweifeln bagegen,

ob mit ber milttärif*en S)reffur ber Seljrer ba« er*

rei*t würbe, wa« Herr ©tämpfti bavon erwartet.

(3>it bloßtn Sluftnthalttr müffm tbtn fcur* fcit

— 70 —
Suppinger, Jakob, von und in Triengen, Haupt¬

mann, geb, 1830.

Rbciner, I, I. Hermann, von und in St. Gallen,
Hauptmann, gcb. 1829.

Stcckmann, Melchior' von und in Sarnen,?Haupt-
mann, gcb. 1831.

Pongclli, Joscpb, von und in Rivera, I. Unterlieu¬
tcnant, gcb. 1836.

2. Ambülancc-Kommissäre.

Heusler, William, von und in Bascl, I. Untcrlicu-
tenant, gcb. 1824.

Binz, Emil, von und in Bascl, I. Unterlieutcnant,
gcb. 1833.

Grrosjcan, H. E., von Saules, in Genf, I. Unter¬

lieutenant, gcb. 1830.

O. Stabssckrctärc.
Gruncr, Franz, von und in Bcrn, geb, 1827.
Ryclmer, Karl I., von Aaran, in Zürich, gcb. 1826.

Martin, Franz, von Grandson, in Vivis, gcb. 1822.
Bcner, Peter Jakob, von und in Chur, geb. 1830
Flügel, Robert, von Bern, in Marseillc, geb. 1831.
Chichcrio, Joseph, von und in Bellinzona, geb. 183Z.

Mit dieser Anzeige spricht das eidgen.
Militärdcpartcmcnt die Erwartung, daß diejenigen aus dem
Stabe entlassrncn Ofsiziere, wclchc sich noch im
dienstpflichtigen Alter befinde», im Kantonaldtcnste
angemessen verwendet werden.

Die Ehrcnberechtigung ihres Grades behalten nach
Art. 36 dcr eidgenössischcn Mlitärorganisation dic

Hcrrcn:
Dnfour, W. H., General.
Funk, Alex., eidgcn. Oberst.
Barman, Louis M. G., eidgen. Oberst,
Letter, F. I. Michael, eidgen. Oberst.
Wehrli, Heinrich, eidgen. Oberst.
Mollet, Johann, cidgen. Oberstlieutenant.
Meyer, Emanuel, eidgen. Oberstlieutenant.
Matthys, Andreas, eidgen. Oberstlieutenant im

eidgen. Jnstizstab.
de Palezieur clit Falconnct, Jean Francois Ph.,

Hauptmann im eidgen. Jnstizstab.
Lôliger, I. I., Major im. eidgen. Gesundhcitsstab.
Ronlct, Phil. Mar., Hauptmann im eidgcn. Ge¬

snndheitsstab.

Aie Stämpflischen Vorschläge über Verbesserun-

gen und Ersparnisse im eidg. Heerwesen.

(Schluß.)

s. Wie die «» Stammbezirke die Kantone
vernichten würden.

Noch ein Wort über die 69 Militärrekrutirungs-
bczirke, welche Herr Stämpfli für die künftige
Armeeformation vorschlägt. Begreiflich könnten diese

nur bei vollständiger Centralisation dcs Militâr-
wescnS eingeführt werdcn und cs gclten dahcr gcgen
dieselben indirekt alle die Gründe, welche gegcn letz-
tcre sind angeführt worden.

Aber auch an und für sich wären sie kaum zu
empfchlen. ES ist nämlich cin großer Irrthum,
anzunehmen, daß glcich stark bevölkcrte Bezirke gleich
viel Mannschaft zu liefern vermöchten oder dieselbe

disponibel haltcn könnten. Städte verhalten sich in
dieser Beziehung anders als Landbezirke und unter
den letztern mnß wieder ein großer Unterschied
gemacht wcrden, ob die Bevölkerung stets still sitzt oder,
wic dicscs tn manchcn Gegenden dcr Fall ist, zu
einem ansehnlichen Theile regelmäßig die Heimat für
kürzere oder längere Dauer verläßt. So ist es z. B.
im Kanton Luzern stehende Praxis, in unserm
Bergbezirke (Entlebuch und obcreö Willisaueramt) viel
mehr Ueberzählige den taktischen Einhcitcn bkiznfngcn,
damit zu jcdcr Zeit letztere vollzählig erhalten werden

können, indem bekanntlich eine Mcnge gerade
der rüstigsten jungen Leute dcn Sommcr durch stch

auswärts verdingcn und erst auf den Winter wieder

heimkehren.

Dann liefern gewisse Landesparthicn mehr
Kavallerie, andere mehr Schützen, wieder andere mehr
Artilleristen :c,, auö dcn Städtcn gehen verhältnißmäßig

viel mehr Ofsiziere hervor u. s. w., so daß
die sogen. Stammbezirkc kaum gccignet wären, allen
dcn Anforderungen zu entsprechen, welche Hcrr
Stämpfli an sir stellt. Jedenfalls müßte die Zahl
der Bezirke erheblich vermindert, d. h. diese selbst

vergrößert werden, wenigstens nm das Doppelte, um
größere Auswahl für die vcrschiedciicn Truppengat-
tuugcn zu haben. Dann aber müßtcn offenbar die
kleinern Kantone im Militärwesen mit den größern
zusammengeworfen werden; der erste Schritt zur
gänzlichen Annexion.

5 Schluß.

Wenn wir bishcr unsere Aussetzungen an dcn

vorgeschlagenen Aenderungen gemacht haben und die

wir namentlich noch betreff der Bekleidung und ganz
speziell dcr Fußbeklcidung hätten vermehren können,
so wollen wir zum Schlusse kurz erwähnen, was uns
als zweckmäßig an denselben erscheint.

Unsern ganzen Beifall findet die Aufstellung einer

Depotklassc; die Gründc, die uns bestimm?«, die

Einreihung der Rckrutcn in die eigentliche Armee erst

mit beginnendem 22. Jahr vorzunehmen, finden sich

bereits entwickelt; dagegen würden wir die Leute vor
dcm 29. Jahre wie bisher mit dem Militärdienste
gänzlich verschonen. Sicherlich würde daS Hccr dabei

an Kraft und Beweglichkeit nichts verlieren.

Auch eine allgemein gültige Bestimmung über Gmund

Austritt in die verschiedenen Aufgebote können

wir nur als einen Fortschritt begrüßen. Was über

die offizielle Dispensation der Beamten gesagt worden

ist, unterstützen wir lebhaft, zweifeln dagegen,

ob mit der militärischen Dressur der Lehrer das

erreicht würde, was Herr Stämpfli davon erwartet.

(Die bloßen Aufenthalter müssen eben durch die
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